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~-- 1:<.6-:;; der 13ei!a~en zu den etcnographischen Protokollen des Nation~lrates 
XIII. Gesetzgebungsperiode 

Bundesministerium für 
Land- und· Fcrstvvirtschaft 

Zl. 55. 05·;f-G/72 
VJien, am 26.Juni 1972 

-1i7;.! /)~. f:.: 
zu ;aIS /J, 

Beantvio r tu n g Pr~ e ... !.~J~!19rl 
der schriftlichen parlamentarischen Anfrage der Abgeordneten 

zum Nationalrat Dr. Leitner und Genossen (OVP) , Nr. 515/J, 

vom 31·. Mai 1972, betr. Verbauung des Unterlaufes des Ziller 

Anfrage: 

1. Ist die Ausarbeitung des baureifen Detailprojektes für 

die Reglllierung des Unterl(1)_fes des Ziller abgeschlos~en? 

2. Wenn nein, wann ist mit dei Fertigstellung des baureifen 

Detailprojektes zurechnen? ." 
. -.'-' 

3. Bis v,.'ann. ist mit der w8sserrechtlichen Bewilligung für 

das §i;enannte Bauvorhaben zu r.echnen? 

4. TNird die Finanzierung des nenen Bauvorhabens ähnlich 

Finanzierung des B8uvorhabens 1\ir den IVli-ttellauf des 

Zille~ vorgesehen? . 

der 

5. 'a anü ist mit dem Beginn der Bauarbeiten zu' rechnen? 

j\ 1'1 +-u-o""'~ : . 
.. C~J.l v vI} .L LI : . 

Zu 1. und 2,.: Mein Ressort hat die Ausarbeitung des b'S1lreifen 

Detailsprojektes über den Ausbau d.es Zi·ller-
: 

., ... :" .. 

unterlaufes unv~rzüglich nach der Fertigstel-

lung des generellen Projektes eingeleitet • 

. Im Zuge der Detailplanung haben sich 'jedoch ins­

besondere im ZusammelL~ang mi t der En~väs'serung 
- .... ~ .' . - " . 

deri zri erwartenden 

Auswirkungen des Kraftwerksbetriebesder Zemm­

iiierke c.uf die Standfestigkeitder Gerinnesohle 

spezielle Probleme ergeben; deren a.b~ 

schließende Klärung umfangT'eiche Untersuchungen 

zur Voreussetzlmg hat. 

DelI P .. bsclllu.l~ der PJ.anungssrpei ten v\/"rar· al1S d(:3·n· "" 
. . 

yorangeführten Gründen bisher nicht m>glich 

und vvird sic!1 infolge der zusätzlichen Arbeiten 
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vorä~ssichtlich um 6 Monate verzöge;;. Nach dem o.gr-. 

zeitigen Stande der Arbeiten ist mit der Fertigstellung 

des baureifen Detailprojektes bis Ende des Ja~~es 1972 
zu rechnen.·:··· .- .. -. 

Zu 3.: Die Voraussetzung für die wasserrechtliche Behandlung 

bild~t das Vorliegen eines baureifen DetailproJektes. 
Das wasserrechtlicne Bevvilligungsverfahren -kam1 daher 

frühest(~ns in der 1. Jahreshälfte 1973 eingele.itet .:bzw. 
durchgeführt werden. 

Zu 4.c:...!..,Die.Finanzierung·der Ali.3bauarbeiten bzw. die Be\trar.;s­
leistung der an der Ausführung derselben interessierten 

.. Stellen ~ d. s. die Tauernkraftwerke AG., die Uferge­
meinden und das Land Tirol, ist in Dbereinstimmung mit 
den einschlägigen Bestimruungen des 'Nasserrechtsg.e­

setzes nach Maßgabe der den einzelnen Interessenten aus 
der Durchführung der Regulierunpßarbei ten er\'_;8chsenden 

Vorteile oder abgewendeten Nachtelle vorgeseheno.:Die 
in dieser Angelegenheit mit den Beteiligten zu fÜhrenden 
Verhandlungen haben jedoch das Vorhandenseipeinesbau­

reifen Detailprojektes zur VoraUSE,etzung, da c:rst auf.~ 
Grund dieses Projektes die den einzelnen Inte'ress-enten 

aus der Durchfüllrung der Durchfübiung der Regulierung 

erv!8chsendenund für die Beitragsermittlung maßgeblichen 
Vorteile ermittelt werden können. 

Ob für die UnterlaufreG':1J.lierung eine ä.,11,nliche Finan-, ... 

zierung wie für den inzwischen abgeschlossenen Ausbau 
des Mittellaufes gefunden werden kann, ist letztlich vom 

Ergebnis der noch zufü.r...renden Finanzierungsverhand­
lungen abhängig. 

Zu 5 .. : Ich habe in meiner Anfragebeantwortung vom 2.2.d.J • 

. i._ 

. +- -I- ."1 04-
mJ. ,-,ge \.;e1.1. 0 , daß in meinem Ressort die. für die Ziller-
regulierUllg erforderlichen Vorarbeiten, d.s. die Er­

'. Stell ung des Detailprojektes , die Dur(C:hführung der 

r 
477/AB XIII. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



< I - ; 

----------

- 3 -

Fina2zierlmg.sv8rhandlunge~ und die Durchführung des 

ywsserrechtlichen Bevd.lligungsverfahrens ~ mit dem Ziele 
verfolgt v,rerden, die für die Bauinangriffnahme notwendigen 

planungs- und verwaltungstechnischen Voraussetzungen bis 

zum Spätherbst des Jahres 1972 zu schaffen. Die Gründe 
für die inz'Nischen eingetretene Verzögerung dieser Vor­

arbeiten ha<oe ic~h bereits in der BecmtvJOrtung der Funkte 
1 und 2 der Anfrage dargelegt. 

Die Frage der Inangriffna..lJme der Zillerunterlaufregu­

lierung kann von meinem Ressort grundsätzlich erst dann 

geprüft werden, wenn das baureife Detailprojekt v~rliegt 
und vvenn das Ergebnis der ]'inanzierungsverhandlungen mit 
den Beteiligten an diesem Projekt~ d.s. die Tauernkraft­
werke AG., die Ufergemeinden und das Land Tirol, bekannt 

ist. Ich bin daher derzeit nicht in der Lage, eine kon­
krete Aussage darüber zu machen, ob und in TNelchem Maße 
dieses umfangreiche und finanziell aufwendige Bauvorhoben 
im kommenden Jahr neben d0Yl bereits in Durchfjhrung 
begriffenen oder in Angriff zu nehmenden Ausbauschwer­
Durücten an Bundesflüssen in ~lirol (Drauregulierung in 

Sillian, Ausbau der Brixentaler Ache in den Gemeinden 
Wörgl und Kirchbichl und Innregulierung in Innsbruck) 

in die Förderung 8.US Bundesmitteln eingezogen werden kann. 

Der Bundesminister: 
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